
BV/09/24-008 
Beschlussvorlage 
öffentlich 

 

 

Beratung und Beschlussfassung über eine 
Löschwasserentnahmestelle für die Ortschaft Neuhof. 

Organisationseinheit: 

Bauamt 
Datum 

09.01.2024 
 

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr 
und Umwelt Bobitz (Vorberatung) 24.01.2024 Ö 

Gemeindevertretung  Bobitz (Entscheidung)  Ö 
 
Beschlussvorschlag 
Die Gemeindevertretung Bobitz berät und beschließt über die Löschwasserbereitstellung in 
der Gemarkung Neuhof, Flurstück 78, Flur 1 in Form einer faltbaren Löschwasserzisterne. 
 
Sachverhalt 
In einer weiteren Löschwasserschau vom 15.02.2024 wurden die Ortsverhältnisse erneut 
betrachtet. Für die Abdeckung der Löschwasserbereitstellung in der Ortslage wurde dabei 
eine Standortermittlung durchgeführt werden. Es war zu prüfen, welche gemeindeeigenen 
Grundstücke für die Errichtung einer alternativen Löschwasserbereitstellung geeignet sind. 
 
Da das Flurstück 78, Flur 1, Gemarkung Neuhof, das einzige gemeindeeigene Flurstück ist, 
bietet sich an diesem Standort die Errichtung einer zentralen Löschwasserentnahme an. 
 
Weiterhin wurden seitens des Zweckverbands Leitungsauskünfte zugearbeitet, welche 
nachweisen, dass keine ausreichenden Versorgungsleitungen für die Aufstellung von 
Hydranten gegeben sind. 
 
Die ursprünglich vorgeschlagene Variante 1 „Ertüchtigung des im Bericht der 
Löschwasserschau dargestellten Teiches mit einhergehender Errichtung einer für die 
Feuerwehr geeigneten Zufahrt.“ wird aus Kostengründen nicht weiterverfolgt.  
 
Der alternative Lösungsvorschlag der Variante 2 „Errichtung einer Löschwasserzisterne auf 
einem gemeindeeigenen Grundstück- Standortvorschlag - Neuhof Flurstück 78 Flur 1.“  Wird 
sowohl seitens des Zweckverbands als auch durch das Bauamt als optimale Lösung 
vorgeschlagen. 
 
Die Zisterne kann auch im Boden eingelassen werden, der Standort stellt sich durch seine 
zentrale Lage und den vorliegenden Eigentumsverhältnissen als geeignet dar. Die Zisterne 
kann gemäß Rücksprache mit der örtlichen Feuerwehr unkompliziert befüllt werden. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
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5 LöHyKa Neuhof (öffentlich) 

 
6 Informationen des Zweckverbandes zur Hydrantennutzung (öffentlich) 
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Informationen des Zweckverbandes zur Hydrantennutzung 
 
Folgendes ist bei der Benutzung der Hydranten zu beachten.  
 
Bei unsachgemäßer Entnahme bzw. Bedienung der Hydranten kann es zu Defekten am 
Hydrant, zu hygienischen Beeinträchtigungen des Rohrnetzes oder zu Rohrbrüchen während 
der Wasserentnahme kommen.   
In beiden Fällen können Mehrkosten auf die Gemeinde zukommen, wenn nachgewiesen 
werden kann, dass der Schaden durch die Entnahme durch die Feuerwehr entstanden ist. 
 
Die Verlegung größerer Rohrdimensionen für leitungsgebundene Löschwasservorhaltung 
erfordert einen höheren Wartungsaufwand z.B. für die Rohrnetzspülung.  
 
Bei der Einsatzplanung sollte zudem davon ausgegangen werden, dass mehrere Brände 
gleichzeitig stattfinden und sich ausbreiten können, so dass ggf. eine Bedarfsdeckung allein 
über das Trinkwassernetz  
nicht möglich ist und weitere Entnahmemöglichkeiten außerhalb des Netzes geschaffen 
werden müssen. 
 
Trotz regelmäßiger Wartung der Hydranten durch den ZV kann es durch höhere Gewalt zum 
Ausfall der einzelnen Hydranten bzw. von Leitungsnetzen kommen. 
Bei der Entnahme aus mehreren Hydranten gleichzeitig, summiert sich die mögliche 
Wassermenge nicht. 
 
Bei den angegebenen Mengen beträgt der Restdruck am Hydranten i.d.R. nur noch 1,5bar. 
Eine Druckerhöhung im Brandfall durch den ZV ist nicht möglich 
 
Die angegebenen möglichen Mengen können über die Jahre variieren, ein Hydrant der heute 
noch mit 48 m³/h eingestuft wird, kann im folgenden Jahr z.B. durch die Erschließung neuer 
Wohngebiete nicht mehr  
die Menge liefern und rutscht dann in die Einstufung 24 m³/h. Deshalb werden die Mengen 
jedes Jahr im Rahmen der Wartung überprüft. 
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Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen 

Am Wehberg 17 

23972 Dorf Mecklenburg 

   

Protokoll Ortstermin Neuhof – Gemeinde Bobitz 

Vorhaben / Maßnahme Löschwasserversorgung Neuhof 

Datum 15.02.2024 

Teilnehmer Fr. Homann-Trieps 
Hr. Venohr 
Hr. Höfer 
Hr. Rein 
Hr. Gaul 
Fr. Oest                                                                      [Protokollführerin] 
& interessierter Einwohner 

 
Es wurden im gemeinsamen Ortstermin 3 Varianten für eine geeignete Löschwasserversorgung 
vorgeschlagen: 
 

1. Variante 
Flurstück 78 - Wiederherstellung alter Dorfteich  
 

- Es soll geprüft werden, ob die Umsetzung der Reaktivierung des ehemaligen Dorfteiches 
(Zustand 1978) durch anstauen des einlaufenden Grabens/Bachwassers möglich ist 
 

o Rücksprache mit Wasser- und Bodenverband & Untere Naturschutzbehörde erforderlich 
o Problematisch: Baumbestand im Bereich des Teiches, Verschlammung 
o Bodenbeschaffenheit prüfen (Altbestand gepflasterte Bereiche) 
o Evtl. Biotop. Gutachten erforderlich 

 
➢ Antrag für naturschutzrechtliche Genehmigung beim LK NWM erforderlich 
➢ Siehe Bilder Anlagen 
➢ Kostenermittlung wird erarbeitet 

 
2. Variante  

Flurstück 78 – südöstlich angrenzend zu Fl.St. 2 / Fl.St.33 (öffentl. Wege)  
- Errichtung einer Löschwasserzisterne im Bereich des Stromhäuschen 

 
- Leitungspläne Edis anfragen 
- Evtl. Kosten Vermesser / Flurstücksteilung  

 
➢ Siehe Bilder Anhang 2 
➢ Kostenermittlung wird erarbeitet 

 
3. Variante 

Flurstück 64 – Neuhofer Weg – Nutzung vorhandener Teich 
 

- Privat Eigentum 
- Evtl. mit Dienstbarkeit den vorhandenen Teich nutzen? 
- Standort dezentral – für die Feuerwehr geeignet? 

 
4. Variante 

 
- Löschwasser Hydrant 
- Wurde aufgrund der Zuarbeit des Zweckverbandes hier ausgeschlossen 
 

http://www.amt-dorfmecklenburg-badkleinen.de/


Anlagen: 

Variante 1 

 

 

 

 

 

 

 



Variante 2 

 

 

 



Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen 

Am Wehberg 17 

23972 Dorf Mecklenburg 

   

Ergebnisse zu Löschwasserversorgung in Neuhof – Gemeinde Bobitz 

Vorhaben / Maßnahme Löschwasserversorgung Neuhof 
Datum 15.04.2024 

 
 

1. Variante 
Flurstück 78 - Wiederherstellung alter Dorfteich  
 

- Es soll geprüft werden, ob die Umsetzung der Reaktivierung des ehemaligen Dorfteiches 
(Zustand 1978) durch anstauen des einlaufenden Grabens/Bachwassers möglich ist 
 

 Wasser- und Bodenverband nicht zuständig 
 Gewässerbezeichnung 4:7/16/4/1 
 Untere Naturschutzbehörde fordert gutachterliche Untersuchungen, aufwendiges, zeit- und 

kostenintensives Verfahren (UVP, Artenschutzfachbeitrag, Bilanzierung, Kompensation) 
 Gesetzlich geschütztes Biotop 
 Baumbestand: erhebliche Eingriffe in Trauf- und Kronenbereich zu erwarten 
 UWB: Planfeststellung gem. §68 WHG (Wasserhaushaltsgesetz § 68 - (1) Der Gewässerausbau 

bedarf der Planfeststellung) 
 Ausnahmegenehmigung erforderlich 
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